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Leis der Sommer nun vorbei 

die letzten heißen Tage 

Die Nacht schon kühl 

Ein Spiel der Farben 

Melancholie der Träumerei

Das Obst so reif 

hängt an den Bäumen 

Ein herrlich Duft so süßlich zart 

Apfel und auch Pflaumenkuchen 

saftig süß ein Hochgenuss

Emsig schon die Tiere sammeln 

den der Winter bald schon nah 

Kastanien von den Bäumen fallen 

Ein herrlich Spaß der Bastelei

Drachen hoch im Winde flattern 

ein stürmisch Wind ist auch schon da

Der Abendsonne warmen Lichtes 

gefangen nun in Träumerei

Nach langen kühlen Regen Tagen 

Modrig nun der Wald schon riecht 

Dort ein Pilz ragt aus dem Boden 

langsam nun der Herbst beginnt

Der Blätter bunt an ihren Bäumen 

in allen Farben der Natur 

September nun er ist gekommen 

Natur von ihrer schönsten Seite 

So langsam kommt sie nun zur Ruh

© Friedel Bolus

© Friedel Bolus

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/28/Jahreszeiten/52522/Septemberwind/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

